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Politische Ueversicht.
* Karlsruhe , 14. Oktober .

Die schwedisch -norwegische Flaggenfrage
ist nunmehr entschieden worden , und zwar im Sinne der Nor¬
weger. Das Regierungsblatt »Post Tidningen " veröffentlicht in
einer Extraausgabe das Protokoll des aus schwedischen und nor¬
wegischen Mitgliedern zusammengesetzten Staatsrates vom 6. und
11. d . Ai. Nach dem Protokoll hat der König dem Staatsrat er-
klärt, er bedauere den Beschluß des norwegischen Storthings
über die Einführung der reinen norwegischen
Flagge , da das Unionszeichen in der Flagge das Zeichen der
Gleichberechtigung der Nationen sei. Jedoch werde er, da der Be¬
schluß vom norwegischen Storlhing dreimal gefaßt worden sei, sich
nicht weigern , der Veröffentlichung des Flaggen¬
gesetzes in Gemäßheit des Konstitutionsgesetzes zu zu stimmen .
,Ueber die Verhandlungen der Flaggenfrage teilt das Blatt „Post
Tidningen" weiter mit : In dem gemeinschaftlichen schwe¬
disch - norwegischen Staatsrat vom 6. d . M ., welchem auch der
Kronprinz beiwohnte , wurde die Frage der neuen norwegi¬
schen Handelsflagge vom Minister des Aeußern angeregt und dem
Minister des Innern zum Vortrag überwiesen , Nachdem dieser
eine Aenderung des königl. Erlasses vom 20 . Juni 1894 im Sinne
des neuen norwegischen Gesetzes befürwortet hatte, verlangte die
Norwegische Abteilung des Staatsrats ein neues Gutachten der
Regierungsmitglieder in Christiania . Der König willigte ein . Im
Staatsrat vom 11 . Oktober kam endlich die Frage zur endgiltigen
Verhandlung. Der Minister des Aeußern riet von einer Aender-
ung des Erlasses von 1844 ab. Die übrigen Minister traten
jedoch dem Antrag des Ministers des Innern bei, worauf der König sich
entchied, daß der königliche Erlaß vom Januar 1844 bezüglich der
norwegischen Handelsflagge am 15 . Dezember 1899 außer Kraft treten
solle und der Minister des Innern den fremden Regierungen so¬
wie den Gesandtschaften und Konsuln gegenüber das Nötige zu ver¬
fügen habe . Hierdurch wird das Unionszeichen in der norwegischen
Handelsflagge künftig beseitigt, aber in der schwedischen Handels¬
flagge bestehen bleiben . Die Flagge der schwedisch -norwegischen
Marine bleibt gleichfalls unverändert . — Der König genehmigte
im Zusammenhang mit diesem bedauerlichen Ausgang der Sache
das Entla sjungsgesu ch des Ministers des Aeußern
Grafen Douglas und beauftragte den Staatsminister Boström
Mit der einstweiligen Leitung der Geschäfte des Ministeriums des
Aeußern .

Der südafrikanische Krieg .
Der Oberkommandant der Transvaaler , Generat P . I .

Joubert , hat unter dem Titel : »E r n st e B o r st e l l u n g und
historische Erinnerung mit Bezug aufdiegegen -
w ä r t i g e K r i s i 8* ein Schreiben an die Königin von Eng¬
land gerichtet, das unbeantwortet blieb. Joubert hat infolge
dessen diesen Brief Ende August dieses Jahres in der in Johannes¬
burg erscheinenden englischen Zeitung »The Star " und nun als
Flugschrift unter dem Titel : »Transvaal , die Leidensgeschichte
der niederdeutschen Kap -Ansiedlung unter englischer Herrschaft"
veröffentlicht . Im Schlußwort saßt der General seine
Empfindungen, seine Sorgen und Wünsche in folgenden Worten
zusammen :

Als ich Eurer Majestät diesen Brief £u schreiben begann, war ich
in sorgenvoller Stimmung wegen der kritischen Lage der Dinge in
Südafrika , aber meine Sorge und . meine Entrüstung haben sich ge¬
steigert, als ich kürzlich die Behauptungen in der Zeitung las , die
Mr . Chamberlain vezüglich Transvaals aufgestellt hat . und von
denen er hofft , daß jedermann sie wie ein Evangelium auf¬
nehmen werde. Ich bin in London gewesen , aber ich bilde
mir nicht ein , diese Stadt gründlich zu kennen . Es wäre
Anmaßung . glaubte ich das . Er aber , ist er allein von allem
in Transvaal unterrichtet ? Nein. Eure Majestät , ich sehe jetzt klar,
daß er irregeleitet ist, daß er einer Dichtung Glauben geschenkt har.
Denn wie hätte er sonst eine solche Sprache führen können ? Ich denke
dabei an seine bittere Rede in Biriningham, als er die Erschießung von
Edgar erwähnte. Eure Majestät , dieser Mann hat einem andern einen
tödlichen Schlag versetzt . Als die Polizei ihn verhaften wollte, verwun¬
dete er einen der Polizeileute schwer, worauf dieser ihn totschoß . Das
war in der Thal ein bedauerlicher Fall ; aber ist es nicht häufig im
Hydepark oder auf Trafalgar -Square vorgekommen, daß die Polizei es
nötig fand, auf die unbewaffnete Menge zu schießen , und daß dabei der
eine oder der andere verwundet oder getötet wurde ? Und ist es je einem
fremden Minister im Traume eingefallen , deshalb England den Krieg
iu erklären und ixcesstve Forderungen an dasselbe zu stellen ? Mr . Cham¬
berlain ist alarmiert , weit in de» Straßen Johannesburgs ein Weib er-

Kunft und Wissenschaft.
< Die Tauberbischossheimer Altargemälde von Matthias

Grünewald . Von dem bisherige » Aufenthaltsort der beiden
Grünewaldschen Altarbilder kommt uns die Kunde, daß diese
Meisterwerke altdeutscher Kunst ihrer Verborgenheit entrückt und in
die Großh. Kunsthalle zu hoffentlich bleibendem Aufenthalt über-

" hrl seien , was jeder Kunstfreund mit Freuden begrüßen wird.
)enn wir haben in diesen beiden, von Matthias Grünewald , dem

Meister von Aschassenburg, für die Tauberbischossheimer Stadtkirche
ca. 1520 gemalten , über 2 m hohen Altartafeln — der Kreuzigung
und Kreuzschleppung Christi — mit die gewaltigsten Zeugnisse des
eminenten Könnens altdeutscher Kunst der Renaissanceperiode vor
uns, >vas auch vollauf die vermutlich ziemlich hohe Summe , die die
dortige Kirchenverwaltung von dem badischen Staate für die Er¬
werbung der Bilder anscheinend verlangt, rechtfertigt. Ueber
den Schöpfer derselben , schon von dem »deutschen
Vasari " Joachim v. Sandrart sehr richtig als der » deut¬
sche Correggio " bezeichnet , wissen wir leider herzlich wenig .
Gr scheint in Aschaffenburg ca. 1475 geboren und vorzugsweise
daselbst und in Mainz für ven bekannten Kunstmäcen, Kardinal Albrecht
von Brandenburg , Erzbischof von Mainz, dessen Sommerresidenz
erstgenannter Ort war, gearbeitet zu haben und etwa 1530 ge¬
storben zu sein. Sein Hauptwerk (hauptsächlich dem Umfang nach)
ist uns zum Glück in dem großen Flügelaltar aus dem Kloster
Jsenheim, jetzt im städlischen Museum zu Kolmar, erhalten. Grüne¬
wald nimmt unter seinen altdeutschen Zeitgenossen, wie schon sein
Biograph Sandrart hervorgehoben , eine ganz eigenartige Stellung
ein . Sein Stil beruht nicht, wie bei seinen Zeitgenossen , ausschließ¬
lich auf strenger Zeichnung , sondern ist rein malerisch , er sucht nur
die Erscheinung , nicht die Form wiederzugeben , indem er durch das
ihm nie versagende Mittel der Farbe , in durchaus moderner Auf¬
fassung »Stimmung " zu erwecken sucht. Und diese Farbe behandelt
rr breit und flott mit größter Freiheit und Meisterschaft
in ihren seiuste» Nuancierungen , der Modellierung durch
Licht und Scharten der durchaus harmonischen Zusammenstimmung.
Seine ganze Kunslweise ist eine durchaus mooern-realistische , ja fast
impressionistische zu nennen , der sog. Schönheit , ja . allem akademisch

mordet wurde. Jedermann Hai den Borsall tief beklagt. Leider konnte
der Thäter nicht entdeckt werden ; obgleich wir einen Preis von
500 Pfd . Serl . für denjenigen ausgesetzt hatten , der Angaben machen
könnte , die zur Ueberführung des Thäters führen würden , ist der Schul¬
dige nicht gefunden worden. Nun, Eure Majestät , wie viele Weiber
sind in London durch Jack den Aufschlitzer ermordet worden , der trotz
Mr . Chamberlain nie gefaßt wurde ! Und doch, wer hätte daran ge¬
dacht, wegen Jack the Ripper einen Krieg mit England anzusangen !
Dieser Mr . Chamberlain aber möchte ganz Süd -Afrika in Brand setzen ,
weit wir einen Mörder nicht ergriffen haben , oder weil die Geschworenen
einen englischen Polizisten im Dienste Transvaals nicht des Mordes
schuldig gesprochen haben. Wollen Eure Majestät gestatten, daß ein
kleiner , schwacher Staat , der zu wiederholten Malen sein gutes Recht
geopfert Hat, und der stets bemüht war , in Frieden und Eintracht mit
Eurer Majestät Volk und Regierung zu leben, unterdrückt und überwältigt
werde durch die weltberühmte Macht Großbritanniens lediglich infolge der
falschen Darstellungen der erwähnten Personen ? Das ist die Frage eines
Mannes , der es für eine Ehre und ein Privilegium hält . Eure Majestät ,
die Königin von Großbriimm .en und von Irland , die Kaiserin von
Indien , zu preisen, sowie den Edelmut der bruischen Nation und einiger
britischer Staatsmänner anzuerkennen .

Nein, Eure Majestät ! In demütiger Bitte zu dem Allmächtigen,
der regiert über Königs und Fürsten und sie alle lenkt nach seinem
Willen, will ich , Ihr unterthäniger Billsteller, nimmer glaube » . Eure
Majestät würden es zulassen , daß die geheiligten Rechte eines schwachen ,
friedliebenden Bottes in Ihrem Namen verletzt iverde » , und daß ganz
Südafrika in Kummer und Trauer versetzt werde. Im Gegenteil , ich
bele , daß Friede, Ruhe, Wohlfahrt und Einlgteit durch ganz Südafrika
herrschen mögen in Eurer Majestät Name » und so lange. >vie noch ein
Bure oder ein Engländer lebt auf Eids » . Das i| i der Wunsch und das
Gebet von Eurer Majestät un "erthänigstein Bittsteller.

Deutsches Reich.
* Kaiserin Friedrich verläßt am 19. d . M . nach sechs¬

monatigem Aufenthalt Schloß Friedrichshof und begiebt sich
zum Winleraufenthalt nach Südlirol . Rach Berlin wird sie
nicht kommen, da sie aus den Rat der Aerzte den Winter im
Süden zubringen wird.

p Miquels hannoverische Rede . An der Einweihung der
neuen Tierärztlichen Hochschule in Hannover habe » , wie schon kurz
gemeldet , auch zwei Mitglieder des Slaatsmuiifteriums teit -
geuommen , der Landwirtschajtsminijrer Frhr . v. Hammerstein-
Loxcen , dessen Ressort durch die Feier uiiunttetvar berührt wurde,
und der Vizepräsident d«s Staatsininifteriums Dr . v . Miquet .
Herr v . Miquet halte die Fahrt nach Hannover unternommen
unter Ueberwlnduug einer Unpäßlichkeit, die ihn bis zum letzten
Augenblick daran zu hindern schien — ein Anzeichen dafür, wie
viei ihm daran lag, den Gedanken Ausdruck zu geben , die er in
seiner Rede auf Hannover bei dem Festmahl kundgelhan. In dieser
Rede, die ihm aus dem innerste » Empfinden kam, ent¬
warf er eilieu Rückotick auf die blühende Entwickelung, die
diese Proviltz genommen, seit sie durch die Entscheidungen von
1866 »eilt lebendiges Glied und starker Mitarbeiter an der Kraft
des preußischen Staates und des Deutschen Reiches " geworden
ist. Im Ailjchtuß daran mahnte er, daß Hannover vorwärts
blicken solle, und wie leicht dies dem treuen und gemülreichen
Rieoersachsen durch die Persönlichkeit des Kaisers gemacht werde ,
der sinnig und pietätvoll die afthannoverschen Traditionen und die
Erinnerungen an die Ruhmestyaten der allhamwverschen Regi¬
menter in Spanien und bei Waterloo erneuert hat. Diese Aus¬
führungen des Ministers, dessen Wiege selbst in Hannover ge¬
standen und dessen glänzende politische Laufbahn mit den Tagen
einsetzt , wo er nächst Bennigsen der Führer des nationalgesinnten
Liberalismus in jenem Lande war, mußte» doppelt wirken unter der
Erinnerung an den wetfischeii Parteitag , der unlängst in Kassel
stattgesunden , um die Wunden von 1866 wieder amzureißen, und
eine Agitation lebendig zu halten, dre von der Anhänglichkeit zum
Hohenzollernhause und der Liebe und Treue zu Kaiser und Reich ab¬
seits führt aus Wege, an deren Ende aus einem zertrümmerten Preu¬
ßen die Trümmer des Reiches liegen. Sie erinnerten aber auch an ein
Zweites : daß die eifrigste» Mitarbeiter an dem schweren Werke ,
die Provinz zu dieser Bedeutung für das preußische Staatswesen
zu erheben, daß die eifrigsten und durch und durch uneigennützigen
Borkämpfer des unter Preußens Führung so erfolgreich vor¬
geschrittenen Einheitsgedankens in Hannover die nicht nur gemüt¬
vollen , sondern auch durch und durch liberal und naliouat ge¬
sinnten Rieder>achsen waren , und daß gerade diese politischen Eigen¬
schaften jene Männer noch immer befähigen , eine feste Brustwehr
für die preußische Krone gegen das Welsentum zu bilden, und so
die Leitung und Führung des Herrscherhauses die Bahn frei zu

Korrekten und Gefälligen geht er absichtlich weit aus dem Wege
und setzt an ihre Stelle ein gewaltiges , oft düsteres Pathos , eine
stürmische, oft gräßliche Leidenschaft, welche die für die jeweilige
Situation charakteristische Stimmung in meisterhafter Weise hervor¬
ruft . Ihm ist es nur um den ungeschminkten , vollen Ausdruck
seiner inneren Empfindung und Erregung zu thun , mit dämonischer
Gewalt fesselt er uns . Deshalb bevorzugt er auch in seinen künst¬
lerischen Darstellungen die Passionsscenen , wo er so recht nach
Herzenslust in der ungeschminkten Wiedergabe der aufregendsten
Gegensätzen von tiefstem Schmerz und innigstem Mitgefühl , Angst
und Schrecken wühlen kann. Als charakteristischeste Repräsentanten
all dieses eben Hervorgehobenen stehen unsere beiden Altartafeln
da . Vorerst das grandiose Bild der Kreuzigung , wobei der Künst¬
ler in der überlebensgroßen Gestalt des Heilandes ein Wunder¬
werk realistischer Auffassung des Todeskampses und seiner entsetz¬
lichen Folgen geschaffen hat, wie es weder vor noch nach ihm
wieder erreicht worden, selbst von Dürer nicht. Neben dem Ge¬
kreuzigten die Muttergottes in stumpfem , entsagendem und
Johannes in sich wild aufbäumendem Schmerz , eüi mächtiger , tief
ergreifender Kontrast , darüber der düstere Nachthimmel , aus dem
der teichenfarbige Körper Christi grell hervortritt . Auch das
zweite Gemälde , »Die Kreuzschleppung", ist ein gewaltiges Werk
von höchster dramatischer Kraft und Innerlichkeit , dabei in dem
satten und warmen Kolorit von großer Harmonie und Feinheit .
Die ganz « meisterhafte Komposition findet natürlich ihren Mntet -
punkt in dem unter der Kreuzestast zusammengesunkenen Heiland ,
deffen in unsäglichem Schmerz emporgerichtetes Antlitz ein Wunder¬
werk ergreifendster , packendster Darstellung körperlichen und seeli¬
schen Leidens ist . Nimmt bei der Kreuzigung naturgemäß eine
flott wiedergegebene Bergkette den Hintergrund ein, so erblicken
wir hier eine verständnisvoll dargestellte Renaiffance - Architektur ,
von einem zierlichen, echt stalirnischen Rundtempelchen
gekrönt, eine Konzession an die neu « »antikisch « Kunst " ,
der unser großer Meister sonst fern genug steht.
Leider sind beide Gemälde ^ besonders das letztere, durch den Jahr¬
hunderte langen Aufenthalt in der feuchten Kirche mit ihren
schwankenden Temperaturverhältniffen veranlaßt , in einem teilweise

halten . Daher wird die Wirkung der Worte des Vizepräsidenten
des preußischen Staatsministeriums , Dr . v. Miquel , dann erst eine
vollständige sein und auch das tönende Echo wieder finden , das er
sichtlich zu wecken bestrebt war : wenn auch nach außen hin erkenn¬
bar wird , daß die Organe der Staatslettung in Hannover hinfort
danach handeln und , die von dem Minister so klassisch gezeichnete
Entwicklung Hannovers vor Augen haltend , die Jrrtümer ver¬
meiden, die dem nationalgestnnten und liberalen Bürgertum der
Provinz den Kampf gegen das Welsentum und deffen nächste Erben ,
der Sozialdemokratie , in den letzten Jahren so maßlos erschwert
haben .

* Bon de« Berliner Jntriguen . Die »Nordd . Allg . Ztg ."
schreibt : Wir haben von den Nachrichten , welche die politischen
Blätter der verschiedensten Richtungen über angebliche Meinungs¬
verschiedenheiten des Staatsministeriums gemeldet haben , keine
Notiz genommen aus dem einfachen Grunde , weil nach unseren zu¬
verlässige» Informationen über die schwebenden Fragen unserer
inneren Politik Meinungsverschiedenheiten im Schoße des Staats¬
mini sieriums überhaupt nicht bestehen. Wenn einzelne Zeitungen
aber soweit gehen, zu behaupten, der Direktor des litterarischen
Bureaus , Fatck, habe die „Kreuzztg." ausgesucht , um daselbst irgend¬
welche Erttärungen abzugeben, so erscheint es doch geboten , dieser
Legeudenbildung entgegenzutreten . An der ganzen Nachricht , deren
tendenziöse Unwahrheiten übrigens von den urteilsfähigen Blättern
leicht härten erkannt werden können, ist selbstverständlich kein
wahres Wort .

* Tic Märzgefallenen . Der Berliner Magistrat beschloß,
gegen die Erkenntnis des Bezirksausschusses in der Angelegenheit
des Portals des Friedhofes für die Märzgefallenen bei dem Ober -
vcrwallungsgericht Revision einzulegen .

Asien .
* Ueber eine » russisch -japanische « Konflikt i» Korea weiß

der Söuler Korrespondent der »Nowoje Wremsa " nachstehendes zu
berichten : Der russische Geschäftsträger in Korea , A . Pawlow , und
der russische Admiral Dubaffow hatten in Mosanpo ein am User
liegendes Landstück erworben und es mit einem Zaun umgebem
Nach kurzer Zeit wurde ein Kriegsschiff mit einem Marine -Offizier
nach Mosanpo entsendet, um das Geld für das gelauste
Lanösiück zu erlegen und einige Förmlichkeiten zu er¬
ledigen . Der Russe traf jedoch dort einen japanischen
Admiral und drei japanische Fahrzeuge an , welche das Landstück
besetzt hielten . Der japanische Admiral erklärte das Landstück als
Eigentum der Regierung von Tokio, welche es käuflich erworben
habe . Der russische Geschäftsträger hat nun die geeigneten Schritte
unternommen , um das Recht Rußlands aus das Landstück in
Mosanpo wieder herzustellen. Als Illustration zu dem in Korea
herrschenden Antagonismus zwischen Japan und Rußland führt
der Korrespondent der »Rowoje Wremja " die Thatsache an , daß
die japanische Regierung in Korea Zeitungen in koreanischer
Sprache gegründet hat , welche von Ausfällen gegen Rußland
strotzen . Diese Zeitungen finden zahlreiche Verbreitung unter den
Koreanern .

Landtagswahlbewegung .
ff Heideberg , 13. Okt. Die Landtagswahl in hiesiger

Stadl wird ohne jede Aufregung verlausen. Gestern ist unser be¬
währter Abgeordneter Oberbürgermeister Dr . Wilckens
wieder als Kandidat ausgestellt worden. Vor zwei Jahren , wo der
andere Heidelberger Abgeordnete zur Wahl stand , wurde ver¬
suchsweise von den anderen Parteien eine Gegenkandidatur ausge¬
stellt. Herrn Wilckens gegenüber wird an eine solche wohl über¬
haupt nicht gedacht werden ; jedenfalls wird der Versuch kläglich
scheitern.

bn . Lahr , 13. Okt. Der hiesige „Anzeiger" meldet : Als national¬
liberaler Kandidat für Lahr-Land wurde Bürgermeister Häß -
Ottenheim ausgestellt.

bn. Aus dem Bezirk Müllheim , 13. Okt. Der bisherige
Abg . Dr . E . Blanken Horn (nat . - lib .) wird am Sonntag hier
eine Wahlversammlung abhalcen . — Auch die freisinnige Partei
ist nunmehr in die Wahlbewegung eingetreten und hat einen
Kandidaten ausgestellt, den Altbürgermeister und Sägebesitzer
Berthold Meyer von Niederweiler. Der bisherige freisinnige
Kandidat Bürgermeister B a r k - Sutzburg hat eine Kandidatur
abgelehnt .

sehr schadhaften Zustande , der aber zum Glück sich nur aus Neben¬
dinge in der Malerei erstreckt . Sie haben daher eine gründliche
pietätvolle Restauration dringend nötig und da diese an ihnen
schon einmal der berühmte Münchener Restauration Professor A.
Hauser zur vollsten Zufriedenheit vollzogen hat, dürfte es diesem
auch wohl am beste » gelingen, sie wieder vollkommen instand zu
setzen. Dian darf den » badischen Staat von Herzen dazu gratuliere »,
wenn sich die Nachricht bewahrheite » sollte, daß derselbe diese
edelsten Perlen altdeutscher Kumt , um die uns jedes Museum der
Wett beneiden müßte, für die Großh. Landes -Gemäldegaterie , wc
allein der ihrer würdige Platz ist, erwerben wolle.

Theater und Musik.
* Großh . Hoftheater . Als Neuheit wird am Samstag den 21.

Max Dreyers dreiaktiges Schauspiel „H a n S" in Scene gehen. Die
Rollen des Stückes liegen in den Händen der Damen Höcker , Lossen,
Schmidt, Genter und der Herren Mark . Wassermann , Hück . r, Kemps ,
Heinzel , Hallego. Am Dienstag den 17. und Freitag den 20. finden
Wiederholungen der beiden Teile von Goethes „Faust " statt . In der
Oper gelangt am Donnerstag den 19 . „Der Bärenhäuter " , am
Sonntag den 22. „Lohengr in " zur Aufführung .

' Internationale Mufikgeseltschaft . Aus Anregung des Dr .
Oskar Fleischer , Profeffors der Musikwissenschaft an der Berliner Uno
versitäl , hat sich ganz in der Stille eine Internationale Musikgesellschaft
gebildet, die, nachdem ste festen Boden in Deutschland und dem Aus¬
land « gefaßt hak, in einem Aufruf alle ernsten Musiker und Musikfreunde
zur Beteiligung einladet. Die Ziele der Internationalen Musilgesell¬
schaft sind : „Vertiefung der Intelligenz aus musikalischem Boden durch
Wort und Schrift, Anbahnung und Erleichterung des persönlichen Ver¬
kehres zwischen Musikern und Musikfreunden aller Länder . Pstege der
vielfachen Beziehungen der Tonkunst zu den großen Kreisen der geselligen
Bildung und wissenschaftlichen Intelligenz , Erweiterung des Wetlmarttes
nach allen Seiten hin und Nutzbarmachung des internationalen Verkehrs
im Dienste der toukünftlerischen Znlerefsen." Diese Ziele sucht die Inter¬
nationale Mustkgesellschast durch persönlichen Verkehr und durch dre
monatlich erscheinende Zrüschrift, sowie durch vierteljährliche Sammel¬
bände zu erreichen. Das erste Heft beider Publikationen gelangt am
1. November zur Herausgabe. Der Mugliedsbenrag für ein ganzes Jahr
beträgt 20 M., wofür die sämtlichen Publikationen (lährtich mindeste«-
58 Druckbogen) ftei zugestellt werden.



Parteitag der deutschen Sozialdemokratie .
y/ Hannover , 12. Oft .

Die heutige Nachmittagssitzung war die erste, in der es einmal
Jyod)“ herging. Wer bislang interessante Bilder und fesselnde Momente
erwartet hatte , der sah sich getäuscht. Erst heute, als v . Bollmar die
Rednertribüne betrat , kam Leben in die Verhandlung . Die Genossen
v . Bollmar , Auer, Heine und Stadthagen , sowie die Genossinnen Dr .
Rosa Luxemburg und Frau Zetkin trafen in persönlichen Bemerkungen
hart aneinander . Es fehlte nicht an krassen Seitenhieben aus allen Seiten
und an allen drei Tagen wurde nicht so viel gelacht, wie in der heuti¬
gen Nachmittagssitzuna. Endlich hat Singer es durchgesetzt , der Debatte
über die »Resolution Bebel" ein Ende zu bereiten, trotzdem noch ca. 20
Redner für dieselbe eingeschrieben waren, morgen erhält Bebel das
Schlußwort und dann erfolgt die Abstimmung. Der Vorsitzende eröffnet
die Sitzung um ‘/»4 Uhr und teilt mit , daß das Bureau beim Schluffe
der heutigen Bormittagssitzung darüber einig gewesen sei, daß sich die
Mchrhrit für den Antrag , die Diskussion über den Punkt der Tages¬
ordnung : „Grundanschauung und Taktik der Partei ", heute nachmittag
zu« Abschluß zu bringen, durch Erheben von den Sitzen erklärt habe.
Da aber mehrfach Widerspruch gegen diese Anschauung des Vorstandes
erfolgt sei, so habe der Vorstand beschlossen , den Beschluß aufzuheben
um» dem Parteitage freizustellen , über die Geschäftslage selbst zu be¬
schließen . (Beifall .)

Nach Hossmann - Hamburg und Schmidt - Berlin wandte sich
Ehrhardt - Äldwigshasen außerordentlich scharf gegen die Angriffe,
di« man gegen die bayerischen Genossen wegen ihrer Taktik bei den
LandtagSwcchlen erhoben hat . Man habe sich nicht gescheut , ihnen den
Borwurf des Parteiverrates zu machen , und Liebknecht habe den angeb¬
lichen Verrat kommen sehm, habe aber nichts gesagt, sondern gewartet ,
bis der Verrat begangen sei, um dann über die bayerischen Genossen
herfallen zu können . Man sage, die ausschlaggebende Stellung des
Centrums im bayerischen Landtage sei gefährlich, ja , ist diese Stellung
im Reichstage weniger gefährliche Und sei der Liberalismus weniger
gefährlich 'i

Schünlank - Berlin meinte, daß Ehrhardt als grob bekannt sei.
er habe selbst einmal gesagt, die Partei sei für ihn nicht ruppig genug.
Das Vorgehen der bayerischen Genossen habe zur Folge gehabt, daß
das Centrum jetzt die absolute Mehrheit im Landtage habe . Es habe
«ine Zeit gegeben , als die bayerischen Genossen ganz anders über das
Centrum dachten. Da sei gesagt — Redner citiert aus einer Schrift —
die Politik des Centrums sei voll von Winkelzügen, Wortbrüchen und
Verräterei .

Stadthagen -Berlin : Die bayerischen Genossen haben durch ihre
Taktik politischeRechte erobern wollen, und das stehe mit der bisherigen
Taktik nicht im Widerspruch.

Auer - Berlin protestiert gegen die Behauptung , daß es in der
Partei rweierler Agitatoren gebe, die einen , welche die Masse revolutio¬
nieren, die anderen, welche zufrieden sind, einige gelehrte Personen für
die Partei zu gewinnen. Aber die Fragen , die man hier behandelt
habe, »verden noch häufig den Gegenstand der Verhandlungen bilden,
eine Klärung sei so wenig erfolgt, wie vor dem Parteitage , denn der¬
artige wichtige Fragen lassen sich nicht in einigen Stunden durch Hand¬
erheben entscheiden .

v . Bollmar : Was die bayerischen Sozialdemokraten in München
bei der Landtagswahl gethan haben, sei kein Kompromiß, sondern eine
taktische Wahlverabredung , die auch die übrigen Genossen bei passender
Gelegenheit nachmachen würden . Genosse Schönlank habe in früherer
Zeit, vor mehreren Jahren , für diese Wahlpraxis scharf plädiert , weiter
habe er für die Verteidigung der bayerischen Wahlgeschichte nichts zu
sagen . — In Sachen des Bernsteinschen Buches habe man so viel ge¬
redet und geschrieben , daß heute ein Chaos entstanden sei, das niemand
mehr lösen könne . Für Bernstein müsse es eine Ehre sei» , daß man sich
säst eine volle Woche mit ihm beschäftigte , das sei beschämend für eine
kämpfende Partei wie die sozialistische . Man habe hier die heißeste
Suppe erwartet , nun habe sich aber die Suppe so abgekaltet, daß
die ganzen Verhandlungen eines Parteitages noch nie so
«üchtern gewesen seien wie dieses Mal . Er stehe auch zu der
Richtung Bernstein freundlich und deshalb stehe er auch, wie
alljährlich, wieder auf der Proskriptionsliste . (Gelächter .) Er
teile die Ansichten Bernsteins in bezug auf den Liberalismus
nicht , aber man müsse auf der anderen Seite zugeben,
daß eine ganze Reihe von Ansichten in diesem Buche auch sehr ver¬
nünftig und richtig sei. (Sehr richtig !) Wenn man nur nicht jedes
Buch in der Partei als ein Evangelium betrachte, so stände es weit
besser »m die Sache der Partei . Aus Bernsteins Buch ließe sich viel
lernen und das sei für viele Genossen sehr viel wert . Er versteye es
nicht , wie man in Parteizeitungen die Forderung stellen konnte , Bernstein
aus der Partei auszustoßen. (Zwischenruf: Welche ? Mehrere Namen
werden genannt . Lachen . Glocke des Präsidenten .) Der Redner geht
dann aus die Rede der Rosa Luxemburg ein ; dieselbe habe nur hier,
um ein Windei zu legen, fürchterlich gegackert . (Der Vorsitzende ruft
chn für diesen Ausdruck zur Ordnung . Lebhaftes Lachen.) Der ganze
„Sums " um die Ansicht Bernsteins könne aufhören , eine Partei , wie
die sozialdemokratische , dürfe keine Zeit für theoretische Katzebalgereien
haben, cs könne sonst die Zeit kommen , daß einst die Arbeiter solcher
Leute überdrüssig würden . (Sehr richtig.) Er verstehe es nicht, wie
man sagen könne, es gebe in der Sozialdemokratie zwei Klassen , das
fei verkehrt. Eine Partei , die bislang nie besiegt werden konnte , muß
geschlossen sein und bleiben, sonst zerfällt sie ihren Gegnern gegenüber.
Er und seine bayerischen Parteigenossen seien mit der Bebelschen Reso¬
lution einverstanden und bäten um ihre Annahme.

Der Vorsitzende teilt mit , daß 4 Anträge auf Schluß dieser
Debatte emgegangen seien. Der Schluß wird mit großer Majorität
angenommen.

Zur persönlichen Bemerkung erhalten das Wort : Frau Zetkin
uud Genosse Kautsky , die sich in scharfer Aussprache gegen die An¬
schuldigungen Auers wenden, der hier den Staatsanwalt der Partei
spielen wolle . (Beifall .)

Der Vorsitzende bittet Kautsky , die persönlichen Bemerk¬
ungen nicht zu weit auszudehnen.

Kautsky : Es handelt sich um die Ehre Bebels , und die will ich
hier verteidigen. Hätte nicht die Glocke des Großglöckners mich unter¬
brochen , so wäre ich bereits fertig . (Bravo , Gelächter .)

Fräulein Rosa Luxemburg wendet sich gegen den Genossen
Heine. Es läge ihr nichts ferner, als die Freiheit der Kritik in der
Partei beschränkt zu wissen, denn gerade sie sei der Ansicht , daß die
Partei sich auflösen würde, sobald die freie Kritik aufhöre, oder sobald
die Partei es ausgebe , eine Kampfpariei zu sein.

Ehrhardt - Ludwigshafen behauptet, er habe allerdings gesagt,
die Partei müsse „ruppiger " auftreten , das sei aber unter dem Aus¬
nahmegesetz geschehen, als ein vollständiger Stillstand eingetreten war .

David - Mainz widerlegt die Anzapfungen Stadthagens , die sämt¬
lich unrichtig seien. Die Wähler in Mainz würden sich die Aeußerungen
Stadthagens merken und sie ihm (David ) auf das Butterbrot streichen.

Nach einer kurzen Abfertigung Kautskys sagt
Auer - Berlin : Ich hatte den Wechselbalg „Kladderadatsch" für

erledigt, aber gelebt hal er, trotz aller Entgegnungen .
Frau Z e l k i n - Stuttgart polemisiert scharf gegen Auer , der, wir

es den Anschein habe, sie gern aus der Partei bringen möchte . Sie
gebe nichts darauf , welchen Eindruck sie in den schönen Augen
Äuers mache.

Die persönlichen Bemerkungen werden damit abgeschlossen .
Der Vorsitzende schließt um a/*8 Uhr die Sitzung .

* *
*

' Hannover , 13. Okt . Der sozialdemokratische Parteitag sprach
sich mit 2l6 gegen 21 Stimmen für die Resolution Bebel aus,
wonach für die Partei keine Veranlassung vorlieg«, ihre Grundanschau¬
ungen aufzugeben oder zu ändern .

Kadett und Nachbarländer .
+ Heidelberg , 13. Okt. Zu unserer Goetheseier am

28 . d. Pi ., bei der Kuno Fischer die Festrede hält , wird das
Großherzogliche Paar hier erwartet . Am gleichen Tage
findet hier auch die Einweihung des Landsriedschen Bürger¬
stistes statt , welche die Großh . Herrschaften vermutlich ebenfalls
mit ihrer Gegenwart beehren werden .

X Heidelberg, 14. Okt. Am 16. d. M . find 100 Jahre seit
dem Tage des Kampfes um die hiesige Neckarbrücke
verflossen. Ter Stadlrat hat augeordnet , daß zum Andenken an
diesen Kamps das Brückenchor am 16. d. M . mit Fahnen ge¬
schmückt werde. Ferner wurde vom Stadtrat beschlossen , dem
k. und k. Kommando des lllanen - Regiments Fürst zu
Schwarzenberg Nr . 3 in Tarnow in Galizien , dessen mutigem
Verhalten damals hauptsächlich di« Zurückweisung der Angriffe

Franzosen auf dis Stadt zu verdanken war , ein Bild von

Heidelberg mit entsprechender Widmung , das 1880 erschienene
Salzersche Schriftchen über den Kampf um die Neckarbrücke, sowie
folgendes Schreiben zugehen zu lassen :

„Kaiserlichem und Königlichem Kommando beehre» wir uns er¬
gebenst mitzuteilen:

Am 16. Oktober 1899 ist ein Jahichundert seit dem Tage des hefti¬
gen Kampfes verflossen , welcher damals zwischen französischen »nd - ster-
reich ischen Truppen um die hiesige Reckarbrücke geführt wurde und
dessen für die österreichischen Waffen siegreicher Ausgang insbesondere
dem mutigen und entschlossenen Eingreifen einer Abteilung des dortigen
Regimentes zu verdanken war.

Es ist uns Bedürfnis , aus Anlaß der 100jährigen Wederkehr dieses
Tages der heldeninütigen Tapferkeit zu gedenken , mit der daß zweite
Lefterreichische Ulanen-Regiment in je««» Kampfe unsere Stadt gegen
die Franzosen verteidigt hat und die jetzigen Angehörigen des Regi¬
ments zu der glänzenden Wassrnthat zu beglückwünsche «, welche von
demselben in seiner damaligen Zusammensetzung vollbracht rvorden ist-

Indem wir in diesem Sinne dem Regiursü aufs herzlichste gratu¬
lieren, erlauben wir uns zugleich , seinem Ofsiziev -Korps zur Erinnerung
an jenen glorreichen Tag rin Bild von Heidelberg zu überreiche,«,
welches in besonderer Sendung dorthin abgeht und das wir freundlich
entgegenzunehmenbitten.

Vielleicht ist es für das Regiment auch von Interesse , die beifol¬
gende Darstellung des Kampfes um die Reckarbrücke, welche der ver¬
storbene Realschuldirektvr Salzer von hier im Jahre 1880 hat erscheinen
lassen , seinem Archive einverleiben zu können ."

du . Offenburg , 13 . Okt. Die Ankunft S . K. H . des G r o ß -
Herzogs ist nunmehr aus Montag , den IG. d. M ., nachmittags ,
festgesetzt worden . Der Großherzog kommt mit dem 2 Uhr L2 Min .
mittags hier fälligen Schnellzuge an und fährt vom Bahnhof zum
Bürgersaal , um sich den Mitgliedern des Gemeinderats vorsteüen
zu lassen . Alsdann folgt die Fahrt zur Kaserne und die Ein¬
weihung des neuen Ossizierkasinos .

cP Freiburg i Br ., 13. Okt. Unsere neuen Mitbürger, die
strammen Kanoniere des neugeschaffeuen Artillerie - Regi¬
ments Nr . 7 6 (5 . bad .) find nun in ihr « Heimat eingezogen.
Ein festlicher öffentlicher Empfang , wie ihn die Bürgerschaft so
sehr gewünscht hätte , war leider nicht thunllch , weil die 5 Batterien ,
aus denen sich das Regiment vorerst formiert , aus fünf verschiede¬
nen Garnisonen und zu verschiedener Zeit hier rintrasrn . Die
Stadtgemeinde , und mit ihr die gesamte Einwohnerschaft , fühlte
aber das aufrichtige Verlangen , de» neuen Ankömmlingen in
solenner Form zu zeigen, wie sehr sie dieselben wertschätzt . Dem¬
zufolge veranstaltete die Stadt bereits am 4 . d . M . den Offizieren
des Regiments im „Zähringer Hos" dahier ein Festmahl ,
zu deur auch die Offiziere der hier liegende« Division , sowie des
Brigadestabs und ebenso die Offiziere des hiesigen Infanterie -
Regiments Nr , 113 eingeladen und erschienen waren . I » gleicher
Weise ergingen auch Einladungen an die Spitzen der weltlichen
und geistlichen Behörden , die denn auch zaylreich der Einladung
Folge leisteten. Die Begrüßung geschah durch Herrn Oberbürger¬
meister Minierer in jener meisterhaften Form , die wir an dem
verdienten Oberhaupt « unserer Breisgau -Hanptstadt stets gewohnt
sind. Ihm dankte namens des Regiments Herr Oberst
G a l l w i tz mit der Versicherung , eingedenk des überaus herz¬
lichen Empfanges würden er und sein Regiment gute
Freiburger werden . Sein Hoch galt der Stadt freiburg . So
nahm denn das Fest nicht nur einen äußerlich glänzenden , sondern
auch einen außerordentlich gemütvolle « Verlauf , in welchem un¬
verkennbar auch die Herzen einander näher traten . Dieser warmen
Stimmung wußte Herr Stadtrat Mayer , unser bewahrter Lokal¬
dichter, erhöhten Ausdruck zu geben durch ein humorvolles Gedicht,
das er selber vorlrug . Dem Offiziersfestmahl folgte nun gestern
abend in der Reityalle des Regiments eine lefritche Bewirt¬
ung der Unierosfiziere und Mannschaften , der
die Offiziere , sowie die Vertreter der Siadi ebenfalls
beiwohnten . Ein flott gespielter Marsch der Kapelle
des hiesigen Infanterie -Regime »«» leitete das Fe,l ein. Dann er¬
folgte seitens des Herrn Oberst G a t l w i tz die Begrüßung der
Versammelten . Wir müssen eS uns leider versagen , die patriotischen
Worte Wiederzugeben, die er in so packender Weise an seine
„Kameraden " zu richten verstand » und worin er ihnen ans Herz
legte, stets gute Beziehungen zu deu Bewohuern ihrer nunmehrige »
so überaus schönen Garulsonsstadt zu pflegen. Sein Triutspruch
klang aus in eine!» Hoch auf die Stabt Freiburg , den Landes -
fürsten und den obersten Kriegsherrn . Jubelnd ertönten
die Hochrufe durch die Halle « nd die Musik in¬
tonierte die Volkshymne , in welche alle Anwesenden
begeistert einstiniuiten . Namens der Stadt erfolgte daun durch
Herrn Stadtral Fehrendach der Willkommgruß an di « Mann¬
schaften. Der gewandte Redner erging sich dabei in prächtigen
Bildern und schloß mit einem Hoch aus das Regiment . Das ver -
anlaßte HerrnOberst Gallw itz , mit einem kräjtigeuHoch auf die
Stadt Freiburg namens des Regiments zu erwidern . — Rtöge das
herzliche Verhältnis zwischen der neuen Garnison uud der Bürger¬
schaft, zu dem durch dre beiden Festlichkeiten der Grund gelegt
wuroe , stets fort andauer ». Dem Reguurnt aber auf diesem Wege
ein treugemeiutes „Grüß Gott !"

du . Freiburg , 13. Okt . Sicherem Vernehmen nach ist die Er -
nenilung des Herrn Stadtpsarrers Rudolf Freidhof in Tauber -
bifchossheim zum Direktor des theologischen Konvikts
dahier nunmehr vollzogen worden .

A Billigen , 13. Okt . Die Restauration ,̂ ur Tonhalle "
von Matth . Haas dahier ist durch Kauf an Brauereibesttzer Willibald
R i e g g e r hier übergegangen für dir Summe von 100 ouo M . Herr
Haas hal vor mehreren Jahren das Anwesen für 44 000 M . gekauft und
für etwa 25 000 Ai. Beroefferungen vorgrnoimne».

2 Lonaueschingen , 13. Okt . Zur Feier des R a m e n s - und
Geburlssesies des Fürsten Max Egon zu Fürsten¬
berg veranstaltete gestern abend dir Musrumsgesrllschast
in den oberen Gesellschastsräuuie » einen sehr schön verlaufenen
Familienadeno , bei welchem der f. f. Kammerrat , Herr
Kettner , in treffliche» Worten den Gefühlen der Liebe, Ver¬
ehrung und Dankvarkerl der Mitglieder für ihre : , hohen Protektor
beredten Ausdruck verlieh . Die trefflich gelurigenen Vortrage der
„Liedertafel " und der Sladtmustk verschönten dre Frier , welche mit
emem flotten Tanzkränzche» beschlossen wurde . Heute vormittag
fand in der katholischen Stadtkirche Festgottrsdienft statt uud
heute abend veranstaltet di« fürstliche Dreaer - und Arbesterschast
in der städtische» Festhalle eine musitalische Familien - Unter -
Haltung mit ebenfalls darauffolgendem Tanz . Gestern uns heute
war die Stadt reich beflaggt.

* Konstanz , 12 . Ott . Das demnächst zum Abbruch kommende
Konradlhaus wird gegenwärtig rm Austrag des großherzog¬
lichen Konservators für kirchliche Kunst eingehend untersucht . Da¬
bei sirrd, >v,e die „Konst. Zig ." milteiltz bereits interessante Wand¬
malereien aus dem 14. Jahrhundert zutage gekommen. Auch
die frühere Kapelle (Hausrcke Eisenbahn - und Dhralerstraße ) ergirbt
bemerkenswerte Aufschlüsse über ihre » früheren Bestand .

Arrs - er srejiserrr .
' Kar lSriy :, 14. Oktober .

L Pro « ootzhoorogUcho« Herrschaft »* sind gestern abend mit
dem Kurszug 7 .03 Uhr in Baden - Baden eingetroffrn . Die¬
selben haben auf Schloß Baten Wohnung genommen.

Li » - K K. 8» Srtz,r »ßhttr », ist Donnerstag nachmittag
von der Mainau nach Berlin adgereist .

-- - Grdonoverloih «» , . Anläßlich der jüngsten Anwesenheit
S . M . des a i f . rs m Karlsruhe sind dem allgemein geschätzte »

königl . prruß . Gesandten Herrn Geheimerat und Kontreavmirak
v . Eisendecher die Brillanten zum Krouenorden
1. K l a s s e verliehe» worden , dem Borstand der Gesaudtschaftrkanzlei
Herrn Geh . Hofrat Wiedemanu der Rote Adlerorden 3. Klaffe
mit der Schleife .

L . G »o» A,lisch«r gmt » . Zu der gestern abend gebrachten
Ankündigung des Vortrages beim Evang . Familienadend am
Sonntag sei noch hinzugefügt , daß auch der derzeitige Borstand deS
hiesigen Ortsvereins des Evang . Bundes , Stadtpfarrer Rohde ,
im Anschluß an Herrn Thoinas Mitteilungen auch einiges über
denselben Gegenstand aus Tirol , das der Genannte jüngst bereist
hat , berichten wird .

-a. ffe Eaaagetksch 9 *vciKi««K<g . Wegen Erkrank¬
ung des einen und dringender Berhiuderung des »»deren Referen¬
ten mußte die auf den 24. Oktober nach Karlsruhe anberaumte
Landesversammlung der evaug . - sozialen Vereinigung ver¬
schoben werden . Der neue Termin ist noch nicht bekannt ; doch
wird die Versammlung jetzt jedensalls nicht vor Mitte Novem¬
ber stattfinden .

. = Bette « «« KüustlerP ostkarte »» besitzen längst eine« unbestrittenen
Ruf . Künstler ersten Ranges niid Techniker ersten Ranges vereinigen
ihre Arbeit zu glänzender Wirkung. Vor uns liegt eine neue Serie
Karlsruher Ansichtskarten nach Original -Aquarellen von Kley und
R i e ß l e. Sie bieten einen Blick auf die » ladt , das Partthor in Herbst¬
beleuchtung, ein Motiv vom Schloßplatz, eines vom Botanischen Garten
und ein Bild der llemen Kirche . Die Farben leuchten u .iö lassen die
Bilder äußerst lebendig ivirken . Der Preis ist sehr mäßig (IS Pf . per
Stück, ö Kartei« in einer Mappe 60 Pf .) .

-r . Karlsruher Kheirchafr « . Uever den Fortgang der Bau¬
ausführungen am Rhein hafeu und Rheiukaual während
des Monars September sind wir in der Lage, unseren Lesern
folgendes mitteilen zu können : Die Materialbefürder -
ung hat , beeinflußt durch die vorwiegend ivenig günstige Witter¬
ung des verflossenen Monats , rund 100 000 edw betragen , woniit
sich die Gesautlsördermasse seit dem Beginn des Baues vor nun¬
mehr einem Jahr auf 1110 000 odm beläuft . Diese Arbeiten er¬
streckten sich der Hauptsache nach ans die Austiefung im Mittel¬
decken und dem westlichen Teil des Stichtänals . Das Mitteldecken
mit dem Schiffswcndeplntz und der Stichkanai sind nunmehr in
einer Gesamtläuge von 2300 m nahezu auf die volle Breite uud
Tiefe ausgehoben . Der bis zu Beginn des Monats September
mit dem Abhub des guten Bodens im Südvecken beschäftigte
Bagger hat diese Arbeit beendet und nun mit der Austiefung des
geiiannteu Beckens begonnen . Die Baggerung im Stichkanal bei
der Fähranlage ist ebenfalls beendet. Der hier verwendete
Bagger ist an das Rheumfer verbracht zur Austiefung der Kanal -
einfahrt und des Vorhafens daselbst. Die Uferschutzarbeiten machten
namentlich im Stichkaual gute Fortschritte . Hier ist der Steinvor -
fuß in einer Gesamtlänge von 1200 m eingebracht uud der Stein¬
belag aus die gleiche Länge in voller Höhe fertiggestellt . Die Bösch¬
ungen der Dämme sind zum grüßten Teil planiert und einge-
säet . Auch die Herstellung der Kaimauer ist nunmehr in Angriff
genommen und zwar sind bis jetzt 100 laufende Meter der vor¬
deren und 40 lausende Meter der hinteren Spundwand für das
Betonsundameut auf die volle Tiefe eingerammt . Die Fahrbahn
des Feldwegs vvn Daxlanden nach dem Hafen , sowie der Ring¬
straße im Hasen längs der verlegten Alb ist fertiggestellt und wurde
nach der Durchbaggerung des sogen. Burgau - Wegs dem landwirt¬
schaftlichen Verkehr von Daxlanden nach den nördlich des Hafen -
gedietes liegenden Gemarkungsteileil übergeben . An der Honsell -
straße ist mit der Herstellung der Radlerbahneu und Gehwege
begonnen .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Groß Herzog yat oem Hoffinanzrat Adol

• Adam in Karlsruhe die Erlaubnis zur Annahine uud zum Tragen
des ihm von S . M . dem Kaiser verliehenen Königl. Preuß . Roten
Adlerordens 4. Klaffe und dem Kanzleisekretär Wilhelm « Roth beim
Oberftkamnierherrenaml die gleiche Erlaubnis für den Königl. Preuß .
Kronenô den 4» Klasse erteilt.

_
* ö . St H. der Großherzog hat dem Schloßverwalter Michael

• schadet m Mainau die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm von S . M . dem Kaiser verliehenen Königl . Preuß . Roten
Adlerorden -Medaiüe erteilt .

Rechtspflege.
V Karlsruhe , 12 . Oktober. (Sirafkammer I .) Wegen <3 e«

fährduug eines Eisenbahntransports erhielt der ledige
Dienstknecht Geiger von Seehof eine Strafe von 14 Tagen Gefängnis .
Er war aus Fahrlässigkeü am 7. August d. I . auf der Straße von
Ettlingen nach Karlsruhe mit seinem mit 2 Pferden bespannten Pritschen¬
wagen in einen Zug der Albthalbahn hinein gefahren , ohne
daß jedoch ein ernstlicher Unfall entstanden war . — Der ledige Aus¬
läufer Hirsch von Reichartshausen wurde zu 6 Wochen Gefängnis, ab¬
züglich 4 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt , weil er in den letzten
4 Monaten aus einigen hundert Briefen, die ihm von der Firma Haasen-
stein u. Vogler zur Abgabe an die Post übergeben worden waren , die
Marken ablöste und für sich verwendete und ferner den Betrag
von 5.35 M ., den er zur Zahlung von Expreßgut erhalten , unterschlug
und Hierwegen falsche Einträge in das betr. Buch der Firma machte .
— Der öfters vorbestrafte Tagköhner Roth von hier hatte sich am
14. v. M . in der „Karlsburg " dahier einen Zechbetrug zu schulden
kommen lassen . Urteil : 6 Atonale Gefängnis und 3 Jahr « Ehrverlust .
— Eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr , abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft und 5 Jahre Ehrverlust wurde gegen den ledigen vorbestraften
Hausburschen Alt von Philippsburg wegen Diebstah l s
erkannt, der im „grünen Hof" dahier , am 8. v . M . einen
verschlossenen Koffer erbrochen und daraus verschiedenes entwendet
hatte . — Ebenfalls wegen Diebstahls erhiell der Blechnerlehrling
Obert von Völkersbach, der im August und September d. I . dem
Blechnerineister Mees hier Werkzeug im Werte von etwa 40—50 M .
uud ei» Messer gestohlen hatte, 3 Monate Gefängnis, abzüglich
3 Wochen Untersuchungshaft. — Der mtt Zuchthaus vorbestrafte ledige
Schneider Vetter von Elsenz entwendete am 19 . August v. I . der
8 Jahre alten Mina Klingele von hier bei der Patrouenfabrik auf
offener Straße den Betrag von 33 M . Urteil : 2 Jahre Zuchthaus ,
Ehrverlust auf 5 Jahre und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Li Zweibrücken , 12 . Okt . Wegen Zollhinterziehung stand
gestern ver Zugführer Matthäus Argus aus Homburg vor de»
hiesigen ouaftamract . Der Angeklagte hatte am 6. Mai d. Ist
als dieustthuender Zugführer m Saargemünd einen durch die Eisen»
bahnverwattung verfchlossenen Wagen übernommen, der laut Begleit¬
schein 112 leere Bierfässer nach Laudstuhk bestimmt enthielt. Beim Aus -
laden in Landstuhl wurde entdeckt, daß außer diesen leeren Fässern noch
8 mit Bier gefüllte im Wagen gewesen waren , von deren Vorhandensein
der Angeklagte keine Ahnung haben konnte und die er deshalb auch in
Rheinheim, als der zuständigen Steuerstelle, nicht verzollt hatte . Der
Angeklagte war wegen dieses Reales durch Strafbescheid des königl.
Hauptzollamts mü einer Ordnungsstrafe von S M . belegt worden. Auf
seine Berufung hin war er vom Schöffengericht Homburg freigesprochen
worden. Gegen dieses llrlell hatte das Hauptzollamt als Rebenllägeri «
Berufung eingelegt. Bon der Strafkammer wurde der Angeklagte mit
einer Ordnungsstrafe von 5 M . belegtmit der B .'gründung , daß nach §§ 137,
152 des Berrinszollgesetzes keine Schuld des Hinterziehenden, sondern
daß lediglich objektiv eine Zollhinterziehung vorzuliegen braucht. Und
da der Angeklagte im Augenblick der Hinterziehung natürlicher Besitzer
btt 6 Fässer gewesen sei, habe ihn die Strafe treffen muffen .

Handel und Berkehr.
" Mauuheim . 13. Ott . (Effekte u.) An heuriger Börse zeigte
etwas Geschästslust. Im Verkehr standen Oberrheinische Bank &

1.90, Badische Brauerei ä 148 Proz. und Mannheimer Tampfjchlepp -
ffahrts -Attien ä 120 Proz ., Gutjahr -Wien waren ä 140 Proz . (+
i Proz .) gefragt , während Eichbaum Brauerei r Proz . und
»wetzinger Brauerei k 68 (— 1 Proz .) «chältlich blieben.

' Mamlhei » , 13. Okt. (Getreidebörse .) Ver etwas niederem
waren dir Forderungen unverändert und auch hi«



» ar die Stimmung unverändert ruhig. Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saronska M . 138 bis 144 , Südrussischer Weizen M . 136 bis 156,
Kasans II M. 183— bis 134 -/, , Redwinter M. 133— bis - ,
La Plata faq. M . 131— bis - , feinere Sorten M . 138 — bis 141—,
Russischer Roggen M . 119— bis 120—, Western Roggen M . — bis —,
altes Mired -Mais M 84— bis - , neues Mixed-Mais November-
Februar M . 80— bis — , La Plata -Mais r^s terms M . 79 — , Russische
Futtergerste M . 109 bis Weißer amerikanischer Hafer September M .
- 05— bis —, Russischer Mittelhafer M . 105 bis 110, Prima russischer
Hafer M . 113 bis 120 .

* Frankfurt a. M . , 13. Oft. (Abendbörsst ) Kreditaktien
2-26.30 , 50 b. DiSkonto -Komm . 190 .80, 190.90 b . Deutsche Bank 201 .60 b.
Dresdener 161.10 b. Darmstädter 147 .98 b. Handelsgesellschaft
162.60 b . Banqu « ottomane 110.95 b . Bochum« 255.15 b. Harpen er
193 .75 b. Laurahütte 251 . 70 b . HelioS 160.75 b. Bad . Zuckerfabrik
69.20 b . Hibernia 211 .75 b. Staatsbahn 139 .20 b. Lombarden 31 .60 b.
Gotthard 141.65 b. Central 142 .75 b. Rordost 94. 15 b. Jura -Simplon
8465 b . Union 79 .75 b. Italiener 91.75 b . Portugiesen 25 .65 b.
Spanier 60.80 b. 5proz. amort . Mexikaner 42.80 b.

* Berit «, 13. Olt . Spiritus 50er , 70« 43 .90.
* Hambnrg , 19. Oft . Kaffe« good average Santo ». (Schlußkurse.)

per Dez. 28 Pf . , per März 28' /, Pf.
* Magdebnrg , 13 . Okt. (Zuckerbericht .) Kornzucker exkl .

88 Pro ; . , Rendement 10.- 10 . 10—. Nachprodukte exkl. 75 Proz .
Rendement 8. - 8.20— . Ruhig . Brotraffinade I . — .- .- ,
Brotrasfinade II . —.- , Raffinade mit Faß 28. 75—24.75, Gem.
Melis 1 . mit Faß 22.75 —,- . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Tran -
sito f. a . B . Hamburg per Oktober 9.27 '/, G . 9 .30— Br ., per November
9.25 — G . 9.30— Br ., per Dezember 9 .32-

. , <8 . 9.30 Br ., per Januar -
März 9.40— G . 9 .45— Br ., per Mai 9 .60 — 9 .65— Br . Ruhig .

* Amsterdam , 13. Okt . Weizen für November - , für März
- . Roggen für Oktober 146, für März 143. Leinöl hier 25 ' /«, für
November-Dezember 24 ' /, , für Januar -Mai 23*/$. Banka -Zinn hier 86 '/, .
Billilon hier 86 .

* Rotterdam . 13. Okt . Zinn Banka prompt fl. 85»/«.
* Liverpool , 13 . Okt. (Baumwolle .) Schluß . Tages -Einfuhr 7000 ,

Umsatz 12000 B . Gedrückt. Amerikaner *A« niedriger .
* Glasgow , 13 . Okt. Roheisen. (Schluß .) Mixed numbres warr .

69 Sh . 8 d. Warrants Middlesborough ÜI 68 Sh . 5-/, d.
* London , 18. Okt. Silber 26' /«.

Wein .
X Miillßet» . 14. Okt. Nach den beim Oberbadischen Wcin -

bau - Verein bis jetzt emgegangenen Herbstberichten stellen sich
di« Herbsterträgniffe und Preise wie folgt :

Abgeschlossene Verkäufe.
Most-

geivicht Pr ^ s
nach p .Hektol.

Oechsle
od .Schmid

Gemeinden. 1s

A.-B . Breisach.
Jhringen . . .
A.-B . Emmending.
Endingen . . .
A.-B . Freiburg .

'"So-Sc

v tiV

fA «ft SS

® Is

e y « “ -

kto-
Aer.

5. Okt . 13400 10000 8400 65-100 33-60

5. „
28. Sept.

2. Okt .
9. „
». .
6. .
4. Okt .

7800 6000 1000 63-95 SO-32

65-80

60-88
75-78
60 -78
66-73
60-64

41-42

27. Sept. 2340 2200 1200 65-75 30-34

l -B . Lörrach .
Eimeldingen .
Haltingen . . . 9. „ 3000 2800 100
Kirchen . . . . 3. „ 1248 1300
Thumringen . . 6. „ 350 350 44
Wittlingen . . 4. Okt . 240 240
A.-B . Müllheim.
Buggingen . .
Feuerbach ,

Rotherbst . . 10. Okt. 45 0 48 80 64
Hüg . lheim . . 4. „ 1850 1800 650 73-86 34-38
Mauchen . . 2. „ 950 800 600 70-85 35

Rotherbst . . 30 30 88-95 42
Müllheim . . . 1 . „ 5100 6000 600 70-90 87-44
Rheinweller . . 3. „ 72-80 37-39
Schliengen . . 2 . „ 3400 2000 50 70-85 38
Seefeloen . . . 27. Sept . 1566 1466 600 66-72 30
« ügisheim . . 4. Okt . 828 550 500 72-85 37-38
L -B . Staufen .
tzeitershcinl . . 26. Sept . 3000 2500 1000 56-65 25-26

x Lulzburg , 13. Okt. Das Herbsterträgnis blieb unter den an¬
fänglichen Erwartungen ; Mostgewicht nach Oechsle 60 Grad .

O Mannheim, 12. Okt. (Tabakbericht.) Die Witterung,
welche das neue Sandblatt , sowie das Hauptblatt am Dache hat , ist
äußerst günstig . Abwechselnd Sonnenschein und Regen , ein Wetter , das
eine gleichmäßige Färbung und Reise hervorbringt . In Friedrichsthal
und einigen anderen Orten hat die Verwiegung des frühesten Sand¬
blattes bereits begonnen. Man ist mit dem Ausfall sehr zufrieden . In
Elsässer neuen Rebuts kamen in den letzten Tagen die Hagelorte zum
Verkauf zum Preise von 15—16 M .. ein sehr hoher Betrag , wenn
man berücksichtigt, daß die Ware total hart verschlagen ist, und dadurch
einen ungewöhnlich hohen Prozentsatz Rippen enthält . In alten Tabaken
fanden in den letzte» Tagen Uinsütze von mehreren tausend Zentnern
statt . Es handelte sich hauptsächlich um Einlagen und lose Blätter (Ab¬
fall) . welche bis 28 M . erzielten. Einlagetab ale erhielten 35 —38 M -,
und reduziert sich der Vorrat hiervon täglich , sodaß eine
Preissteigerung für diese gute, leichte Ware nicht ausgeschlossen ist. In
Umblatlabaken ist es ruhig . Da die Vorräte davon aber nicht bedeutend
sind , ist ein Preisdruck kaum möglich . In Spinntabaken haben einige
tausend Zentner an Fabrikanten Nehmer gefunden zu 45 M . und höher.
Diese Sorte Tabak ist heute aufgeräumt . Alte Schneidgut-Elsässer sind
durch den Kauf von 10 000 Zentner seitens der französischen Regie voll¬
ständig vergriffen. Für alles Elsässer Zigarrengut zeigt sich einige Nach¬
frage, und findet zu 45 M. für volles Umblatt aus der Hagenauer Ge¬
gend viele Beachtung. Mit Bedauern muß konstatiert werden, daß eine
Oberländer Tabakfirma in Rheiubischofsheim den diesjährigen Haupt¬
tabak bereits auf den höchsten Preis durch ihre Unterkäufer aufschreiben
ließ. Solches unzeitige Vorgehen kann für den Einkauf der 99er Tabake
sowohl sür den Käufer, wie für den Verkäufer nur unheilvolle Folge »»

haben. Man möge die Ware sich doch erst am Dach entwickeln lasten,
um einen Maßstab zu ihrer Beurtellung zu haben und sie nach ihrem
wahren Wert« bezahlen zu können .

A Radolfzell , 11 . Okt . (Obst-Markt .) Aufgeführt wurden heute
a) Most-Obst : ca. 7043 kg Birnen , ca . 757 kg Aepfel. b) Tafel -Obst :
ca . 258 kg Birnen , ca. 1433 kg Aepfel. Preise sür Most-Obst : Birnen
von 12 .50— 15 M . per 100 kg , Aepfel 12 .50 M . per 100 kg . Preise
für Tafel-Obst : Birnen 28 M . per 100 kg , Aepfel von 24—32 M . per
100 kg . Das heute aufgeführte Most- und Tafel -Obst wurde sehr rasch
abgescht und «s konnte der regen Nachfrage nicht genügt werden.

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 13. Okt . Der »Reichsanzeiger" meldet : Staats¬

minister Botho Graf zu Eulenburg und oer Kurator der
Ritterakademie in Liegnitz, Graf Kospoth , sind zu Mitgliedern
des Herrenhauses aus Lebenszeit ernannt worden. Der
„RrichSanzeiger" meldet ferner, der bisherige Oberpräsident der
Provinz Posen , v. Wilamowitz - Müllendorf , erhielt den
Kronenorden 1. Klaffe.

w Berlin , 13. Okt. Den Abendblättern zufolge verlieh der
Kaiser dem niederländischen Minister des Aeußern Beaufort
und dem Gesandten TetS Goudrien den Roten Adlerorden
1. Klaff«.' Wir », 18. Okt. Die »Polit . Kon:." meldet aus dem
Vatikan, die Streichung des vatikanischen Botschaster -
postens durch die französische Budgettommission habe den
Vatikan schmerzlich überrascht . Letzterer sei für die
Haltung einer gewissen Gruppe französischer Katholiken in der
Dreyfussache nicht verantwortllch, sondern habe stets Duldsamkeit
und Gerechtigkeit empfohlen.

* Paris , 13. Okt . Der Budget - Ausschuß beschloß , das
Gehalt sür 35 Bischöfe , das der Generalvikare und
das von 7000Vikaren , die sämtlich nicht im Konkordate
vorgesehen find, zu streichen ; daneben hat sich der Ausschuß
weitere Streichungen Vorbehalten . Der Bezirksrat von Corbeil hatte
eine Abordnung an den Ministerpräsidenten entsandt, der
diese heute empfing. Die Mitglieder der Abordnung wiesen auf
die » b e ft än d i g e B e r s ch w ö r u n g" hin, die die Mitglieder der
kirchlichen Gesellschaften fortdauernd unterhalten , und die
gegen das jetzige Regierungssystem gerichtet sei . Es bestehe dadurch
thatsächlich ein Staat im Staate . Die Zöglinge dieser Gesellschaften ,
die zu den höchsten Würden zugelassen würden, bemühten sich, die
Republik mehr und mehr in Verruf zu bringen. Die Regierung
möge das Gesetz vom 30. August 1880, wonach der Jesuitenorden
und andere Genossenschaftenaufgehoben wurden, in Anwendung brin¬
gen und ein endgiltigesVereinsgesetz schaffen. Den Klerikern ,
die das Keuschheitsgelübde abgelegt hätten, sollte die Erteilung von
Unterricht verboten sein. Waldeck-Rousseau dankte der Abordnung sür
ihre Anregung und versprach, alles zu thun, was er aufgrund des
Program ins der gegenwärtigen Regierung thun könne. In aller¬
nächster Zeit werde die Regierung Anstoß zum Erlaß eines Vereins¬
gesetzes geben. („Köln . Ztg. " )

v Madrid , 14. Okt. In Barcelona soll der Belager¬
ungszustand erklärt werden, wenn die dortigen Händler die
Läden schließen, um gegen die Steuer zu protestieren.

v Sofia , 13. Okt . Der frühere Unterrichtsminister Jwant -
schow hat folgendes Kabinett gebildet : Jwantschow
Ministerpräsident und Ministerium des Auswärtigen , Radoslawow
Inneres , der Präsident der Sobranje Vaschow Unterricht, Tennew
Finanzen, Natschowitsch Handel und Ackerbau, Tontschewöffentliche
Arbeiten , Peschew Justiz , Paprikow Krieg .

Der südafrikanische Krieg .
w London , 13. Okt. Ein Telegramm der „Evening View"

aus Kapstadt bestätigt , daß die Buren südlich von Maieking einen
gepanzerten Eisenbahnzug in die Luft gesprengt
haben . 15 englische Soldaten wurden getötet .

w London , 14. Okt. Das Kolonialamt erhielt eine Depesche
von Milner, in welcher dieser meldet, der Schauplatz der Zer¬
störung des gepanzerten Zuges sei Kraai Pan , 37
Meilen südlich von Maseking gewesen- Der Zug habe Kanonen
nach Maseking bringen sollen. Vom Oberstkominandierenden er¬
hielt das Kriegsamt folgende Depesche : Ein gepanzerter Zug nach
Maseking mit zwei 27 -Pfünder -Geschützen wurde in der letzten Nacht
bei Kraai Pan angegriffen . Augenscheinlich waren die Schienen
entfernt, sodaß der Zug entgleiste. Die Buren richteten 7« Stunde
lang Geschützfeuer aus den Zug und nahmen ihn dann. Die
telegraphische Verbindung nach Maseking ist
unterbrochen . Aus Maseking wurden die Frauen und Kinder
nach Kapstadt entsandt. Die beiden Geschütze gehörten der Kap-
kolonie und waren leichte Geschütze alten Modells . Die Ver¬
luste an Menschenleben sind noch nicht bekannt .
Alle Personen , weiche sich in dem ausgefangenen Zuge befanden ,
wurden gefangen genommen, mit Ausnahme des Lotomotivsührers.

w London , 13. Olt . Reuters Bureau meldet von gestern aus
Lady - Smith : Die Truppe» des Oranjesreiftaates rücken
in einer Entsernung von 38 Meilen über den Tintown - Paß
vor. 70 benltene Jäger wurden zur Verstärkung der Kavallerie-
vorposten abgesandt .

* London , 13. Okt. Militärische Kreise erwarten den ersten
Zusammenstoß bei Maseking . Der Oberst der Kavallerie
Baden - Po well hat an der Spitze von 3000 Mann , größten¬
teils Schutztruppen , mit einer Abteilung regulärer Truppen und
Mannschasten bes Freikorps die verschanzte Stadt verlassen , um
außerhalb eine feste Stellung einzunehmen . Kommandant Cronje ,

der s. Zt . Jamcsons Schar abgefaßt hat, ist gegen ihn mit einer
Streitmacht von 3000—6000 Mann im Anzuge . (»Köln. Ztg." )

v Durban , 13 . Okt. Der Minister der öffentlichen Arbeiten
erhielt ein Telegramm, welches bestätigt, daß eine starke Abteilung
Buren über LangSneck in Natal eingerückt sind.

w Laurengo -Marques , 13. Okt . Aus dem Randgebiet« ein-
getroffene Züge brachten mehrere tausend K a s s e r n hierher, welche
außerhalb der Stadt lagern. Es sind bereits Dampfer gemietet ,
welche dieselben nach Limpopo weiter schaffen.

w Bloemfontei », 13. Okt . Das Kriegsrecht wurde pro¬
klamiert . Die Gerichtshöfe find geschloffen. Präsident Steijn erließ
einen kräftigen Aufruf an die Buren , worin er sie aufforvert , die
äußersten Anstrengungen zur Wahrung der Unabhängigkeit ihre«
Vaterlandes zu machen. Die Proklamation macht di« britischen
Unterthanen darauf aufmerksam, daß sie bis nächsten
Samstag , nachmittags 6 Uhr , den Freistaat zu verlaffen
haben . Doch werden auch Erlaubnisscheine zum Aufenthalt aus¬
gestellt.

v Wilvparkftatio « , 14, Okt. Dte 3 ältesten Prinzen sind
gestern abend »/«IO Uhr hier eingeiroffen und wurden auf dem Bahnhofe
von der Kaiserin empfangen.

vf BreSlme , 14. Okt . Nach der Rückkehr aus dem Manöver er¬
krankten eine Anzahl Soldaten des 51 . Regiments uuter typhus -
artigen Erscheinungen .

w Haag , 13. Okt . Die Regierung erhielt eine Depesche , welch«
die Depesche des „Handelblad" über Erdbeben aus der Insel
Cehom bestätigt und die Zahl der Toten und Berwundeten ebenso
hoch beziffert . Die Erdbeben fanden am 2 9. September statt und
richteten besonders in Elpapkhay Verheerungen an . Die Garnison
von Amuoy und die Civilbeamten wurden gerettet .

w London , 13. Okt . Der von Calais kommende Kanal -
Dampfer „Viktoria " stieß heute früh bei der Einfahrt iu den
Hafen von Dover mit dem Frachtdampfer „Elswick" zusammen. Beide
Schiffe wurden schwer beschädigt , die Paffagiere gelandet . Der Dampfer
„Ville Donores" , welcher gestern Mitternacht von Ostende nach Dover
abging, « litt mitten im Kanal schweren Maschinenschaderr und mußte
umkehren .

Verantwortlicher Redakteur: Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruhe .

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters .
Samstag , 14. Okt . : „Die Schmetterlingsschlacht " (0 10.)
Sonntag , 15. Okt . : „Tristan und Isolde " (3. außer Ab.)

Theater in Baden -Baden .
Samstag , 14. Okt . : „Der Waffenschmied " (7. außer Ab.)

(Ausführlicher Spielplan siehe Beilage .)

Warnung vor Fälschung !
Man »erlange ansdrückltch

Pr * flommePs Haematogeu

Bester deutscher
Sekt

(Schutzmarter fragende 8 swi «)
und necke Nachahmungen zurück. 334S.2S.14

FANTER MOSELGOLDvon Puter & Co.,
Hochheima M.

4908. — .3

BRILLANTHiNGE 61äa, !!
mit feinen fehlerfr . Steinen in grosser neuer Auswahl .

uhren G . SCHMIDT - STAUB ,
JUWELEN . 154 Kaiserstr ., tiarlHrulir , gegeniib . d . Postneubau ,

Heute wird ausgegeben ! "W

Velten s Künstler -Postkarten .

K Lk Lk Lk A Lk
arlsrirhe

Aänf «e«e Attllstler -Postkarte«
nach Hriginak-Aquarekken »an Aley «nd MefttS.

1. Blick auf die Stadt .
2* Die kleine Kirche.
3 . Parkthor im Herbst . _
4 . Motiv vom Schloßplatz .
5 . Botanischer Garte «.

Karlsruhe
m Hofkunsthandlllug Z. Belte« , « b

Preis jeder Karte 15 Pfg -
Die 5 Karten in Mappe 60 Pfg . 6596 .3 .1

Diese Rümmer enthält eine Beilage .

Frankfurter Börsenkurse vom 13 . Oktober 1899 .
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80 La

_ 1196 .
1249o:J24 .9i

Ivl
14740147 ,
201 *0 201 .60
120.70t liu .i
190 .70190 .70

r.40

Staat - b . 5
Oest . Südb. (Lomb.) 5
«Aottharvb. öOOFr. 4" .o
Jtal . Miti -lm. LLOO 4
Westsizilian. E.-B. 4o.

Beloce Vzg .-A.
dt», et .»« . 4° -

640 3'
190 ll114.4 >114.

142 .90142 .!
122.90122 .90
133^ 0;138 .20 .
142Ä>jl4i5j

*
— 104.00

111.40111 .!

Privriläts -Obttgnttone «
von rrauspork -Austatten.

4 Pfälzische - - -
3>,, Piälrische . .
3( , „ coa». ^
5 Mbrecht , iiN»-rf" i
4 Böhm. Nord t.
* Elisabeth, sreuervfl.

steuerfr .

>146 .80 ±
' 49.10 ' 149 .10 “

- !22150 b
— >13250 bO«

Intznstrie-Nküe«,
Aetallxatronenfbr. , — 226.

tköln -Rottweil . Pulveri —
Bad .An l.-u .So »a- AL 419L0f419.
Badlllhrenjabr.Furtw
Lad .Zuckerf .WashL'
Eitlinger Spininrei' ardiLirke (Höchst ' 5

ar.er. Maschtnenb. 5
Äasch .- Fbr . Gritzner 4
Berein dlsch. -I elsbr. 4
Zellftost-Zk . W»idhof4

69.00

186.03
108.00

4
3

,3-0 5
- 4
ijOS

*6 .00
69.UÜ

115 .0
339.00
2641»
181..!
M6.Ö0
2601 ).

Attie» inländischer
Transport -Anstalten.

. adiviosh .- .ach _ ~ 1) 6,1236-6'

Pfälzische W -3b . 4' . ,° ,
Pfälzische Nord 4° ,
Nordü. Lloyd . 4’J,i

läo.OO
137.60
116 .5

Aktie « ansl Transp . -Anst .

99.90

65.80

lb0 .00,8Li »ornes8 .0 , v .u.O^
137 .6 3Südital . E.-B - (Mer .)
116.50 4 Toskanische C. Fr.

5 Westsic. E. v . 79 strf.
4 Ruff . SüdivestE^B.
t Wlabikawkas E .-B-
Änatol. E.-B .«Obl.i.E.
Oöite de Minas E.-B.
6 Cal . Pac. I11. Mortg .
5 Californiau . Oregon
6 Pac. of Mis. Konsol.
SouthernPac .ofCalif .
West. R .-Aort P . I . M.

l39 .'X»
3190s 31L0

141.90
99 .80
42.50

65.41^

.40 s Franz Astes ,
ft Mähr . £ :»&. ». S°
5 Oest « r°» 0bl. <4

dw. Lit. L. st.
>tzerr.Sd .-Lo« b. st.

<- £*-
„ Fr .

U« :ar . Stäb .
« ,n 1883 M.
L—« ft . ®nu
IX. Emmiff.
»on 1885 Ar.
Erg. Ne»

„ von l80o str,.
Prag -Dux »• 1-Ä6
Raab -O«v.-« bens . K -

dto . v. 1891
Rudolf . - strf. fl.

. . (Satzkatb .) W.
5 Ungarische Gallz. A.' Vorarlberg . strf-

Jlai Eckv . S . X—U!

1L&00

13

m
m
m

9b.60i 95.60
Söckk»

9930

Pfandbriefe . 13 . .Oesterr-V. 1'54
4 Frkf . Hyp.-Kr. ©. 27 lua 70 100.70 4 1860
30z dto. S . 28 , A3n. 33 9450 9450 A Oldenburger .
4 H»mb ^ q» .-B . S .141 z Türken 400.- 250 (uni. d . 1900) 100.00100 .00 '

„V« «7-1,. « . . .3- . M« ining. Hypthbk . - ^ .00 , UnventnSltche Lose .
_ 4 bto. (unt. 6 . 19001 ,

- 100.00 Ansbach-Gunzh. fl. 7
S9 .4Ö>3 ' ir dt«, (unk. b. 1905 ) ^ — SdLOjAugrburger . . fl. 79530 4

9>.lo -
108.00 4

— 107 .50
10050 liJO.
6950

*
69—

— (10830 3
10050,1001X1 4
89.50. 89.£

S47ist 84?70
— 86.30 3

82.10’ 8*2.20
7930 79.20

76.6 *
753c-

, 97 .09
99 .00100.

1.50 3

950 3

».50 3*i

56 .101

4Ps !g.Hyp.(„ „ 189&) 100.50 1005ujBrLunschweî Thlr. 20j129 .30
3( , bto . .

Prenß .L -B^» r .l8So
(unk. b. 1900)

, „ E - L .-Kr . 1666
S' ., „ C.-B .-« r . 1L89

dto . 94unk. b. 1900
'„ dto . 96 „ „ 1906
Preußchyp .-Berj .Zf
9- „ Beri --A5S. . i

13 /, „ Pfobr .-Bk. E . |
XVII unt . d. 1905 ] 93.90

, j Preuß . Pfdbr .-Lk.
K. XVIII unt . 6. 19« ! » .90

4 Preuß . Pfdbr -vk. E .
XVIII unk. 0 . 1906(101.00101 .00

4 Preuß . Psdbr -Bk . E . :
XIX unk . b. 1909 . 101 .00 101.00

99 .70

92.70

9950
9390

60.30 60.30 4 Württ . HypothekenL . luo.20
6oio | 60.20 4 Mg . Eiettr .-G .-Qbl.

98.40 5 DortMunvUnion -H. 114 .00
98.70j W.7V 4'/i Eisenbahnrentend. 102.00

3 >/^kl«inb .-Obl.Preuß.
Pfüb.-Lk . unk . 1904 9650

9S59j 9850 Lose.
103.20110350 s Badische Prämien
114 50 11459 -t BayeriichePrämie » —

5 Donau :egulierung . —
197 TOllOl 80 3 ' /- Köln-Rindener . 13580
11 - 40 11140 3 Madrider 100 Fr .^ 4MeiningerPräm .-Ps.

l00 .2.>IMeini,iger . st . 7l 24.60
— Reuchateter . Fr . 10

lll .iXLDeftmr. v. 1864 fl. 100
102.00 „ Kred . d. 58 „ 100

Pa»p«nh. GrSfl. „ 7
9650 schwedische Ttztr . 10

llngar . Staats fl. 100

136 .15
177.00
139 .50
130.5-,
114 .60

Benetianer . Lire 30j 23.10) 232»

13650
136.10
177 .00
13950
130.50
11450

94 .40l§ innlänver Thlr. 10 —
Freiburg (fidnt.)gt .15

99.70 Mailänder . Fr . 45
92.70 > . Fr . IG —
92.70

'
9L6r
94.70
S9.sqA« stn:d«»

129.80

28.8:

24.75
333 .00
340 .96
24 .10

290.00

Verfallene Loupsns .
Smerik - Unll. Sll -Obl. . . 4.190»

»« ii_ bto . Eisenbahn . . . . 4.19-/,
^ -^ Belgische . . . . gr . 100 80M

Franz . » 100 80.80
Ocsterr . ö. W- - . fl. 100168 .96

tKeld-Lorle».
16.1920 Franken-Srücke

Dollars in Gold . .
Engl . SovcrcignS .

42äO
20.44

16.16
4.16

20 .40

f apler-««ld.
renb .) p.D . —

Franz . Banknoten . . —
47Xk Oesterr . 100 st. Bank ». —

Rust . Banknot , p . SR . —

4.18«',
81.96

13956

9a90 Lmwerpen -Brstsiel . . .
a» og Italien .

Ktew-So k (3 Tage Sicht)^ "'Paris . . . .
schwz. BkplLtze. . . . .
Wien ö. W. . . . . .

dto. .

« echfet .
.Kurze Sicht.

189.45
80.75
75.40
20.475

U ) 4 RH. Hyx . unk. b . 1902,1005040 )50
— 3 ‘it Bto . . 93.60 , 93.8,

98.90 3 *,'i dt». S . 69—82 tÖ.50 935)
;-6 2fii SNdd. » .-Kr. Mnch. 100.10lloo.to

fl. 100
Fr. 100

£ae 100
Lßr. 1

100
100

Fr . 100
fl. 100

m. S .

80.95
80.80

169 35

2‘/i—3 M»n»U

20.46 B 20.42 »

ReichSbank-DiSkOisto . 6 * ',

Prämien-Orklärunar 27. Okt. rlbrechnnugstage r ^ Dit- 2g, No». - 30. Sch»



Danksasun « :.
Für die vielen Beweise der Teilnahme am Tode '

unseres lieben Gatten , Vaters , Grossvaters , Bruders ,

Schwiegervaters , Onkels und Schwagers , des 5605.1

Herrn Heehtsantralt

/>»•. Kart Köhler ,
sagen hiermit allen ihren herzlichsten Dank .

Frei bu rgi B. , } den t4 > Oktober 1899 .
Oberlahnstein a . Rh. /

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Allen von nab und fern, der hochwürdigen Geistlich¬

keit , den Kirchenvorständen und Gemeindevertretungen,
Vereinen und Privaten , welche mir zur Feier meines 50-

jfthrigen Priesterjubiläums durch persönlich und schriftlich
dargebrachte Glückwünsche, Telegramme , Blumenspenden
und andere sinnige Gaben Zeichen ihrer Liebe und wohl¬
wollenden Gesinnung gegeben haben, spreche ich meinen
herzlichsten , innigsten Dank aus.

Baden-Baden , den 14 . Oktober 1899 . 5597.1
Professor Dr . Johannes Watterieh .

Ziehungsliste
der ^

Verlosung bei Gelegenheit des Herbst-
Pferdemarktes

von » S. Ul» 11. Oktober 1899 .

Loos-
Nr .

Lvos-
Nr.

Loos-
Rr .

Looö -
Nr.

Loes-
Nr .

Loos -
Nr.

Loos-
Nr .

Loos-
Nr.

1751 3975 9915 14282 20467 26856 31764 37485
11634 3980 10006 14488 20620 26899 31807 37676
, 500 4336 10120 14748 20756 26919 31839 37744

27564 4624 10165 14826 20812 26932 31942 37974
19554 4636 10267 15112 20977 26987 32101 38128

8812 4724 10374 15146 20980 27000 32219 88161
30076 4744 10394 15220 21014 27317 32437 38298
36962 4896 10465 15386 21142 27385 32593 38495

418 5086 10478 15392 21470 27 99 32661 38818
8846 5096 10488 15496 21561 27573 32008 39071
48,6 5217 10552 15499 22028 27732 32931 39101

88138 5554 10603 16061 22140 27828 33093 39144
9259 5673 10834 16075 22496 27968 33165 39222

31192 5815 10845 16737 22936 28112 33173 39311
6698 5892 10879 16786 23o07 üöoöö 33190 39321

18637 6008 10897 16970 23010 28371 33290 39334
26584 6067 11000 17113 25086 28408 33339 39417
27486 6077 11728 17141 23278 28475 33430 39567

8666 6692 11858 17144 23282 28479 33457 39608
15 6708 11991 17240 23381 28486 33471

238 6979 12003 17264 23565 28691 33480
>412 7045 12184 17323 23722 28984 33506
475 7175 12255 17607 28850 29565 33834
607 7521 12310 17958 23929 29590 33914

1029 7674 12422 17963 24208 30023 83933
1059 7753 12383 17977 24328 30248 34063
1245 7936 12490 18033 24 .53 30279 34185
1673 8137 12564 18065 24743 30290 34466
2090 8149 12568 18126 24802 80378 34627
2114 8283 12631 18182 24824 30434 34676
2228 8364 12673 18288 24904 30444 34710
2325 8441 12715 18369 24956 30482 34788
2419 8692 12815 18769 25012 30483 34954
2535 9063 12896 18794 25328 30484 35335
2587 9092 12899 19200 25362 30503 35420
2695 9104 12913 19346 25614 30936 35737
2923 9149 12924 19651 25644 31074 35967
3065 9172 13727 19672 25699 31120 36035
3076 9253 13829 19679 26074 31312 36078
3211 9441 13919 20014 26309 31510 36110
3212 9444 13987 20 . 75 26671 81523 36452
3284 9467 14115 20162 26788 31536 36883
3447 9475 14172 20351 26792 31621 37004
3705 9788 14190 20379 26817 31655 37^90
3947 9861 14259 20434 26831 31755 37374

D armstadt , den 11 . Oktober 1899 . 5588.1

Pferdezuchtverein für das Großherzogtum
Hessen .

Sectio» Pferdemarkt Darmstadt.

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Karlsruhe , Amalienttr . 39, 1. Etage•

Atelier feinster HerrenscMeiilereL
Gegründet 1870 . 65—42

Orosae» Sortiment Anfertigung nimmt !,
deutscher und engl . Stoffe . Hof- and Staatsaniformen .

Die iitUkjtkii iiiiö pmKIWeu Patent-Süefelg
für Herren

find und bleiben

„Herknies“
Scimailenstiefel

„Herkules“
Roll Schnürstiefel,

dieselbe öffnen und schließen sich von sc
'. bst durch einen Druck oder einen Zng am Riemen.

Allein -Berkanf bei

Schnallenstiefel „Herkules“
Schw . Pat . D . G .JV1.

Schnürstiefel „Herkules**
mit Schnürverscliluss Rapid - ,

Imln-jiiuiland patentamilidigeschützt.

5583.1

X. A« Adler , l4I Kaiserstrasse 141.

Jestßatke Eggenstein .
Größte und schönste Lokalität am Platze

mit Acetylenbeleuchtung .
■sä Zur Kirchtveihe

talcM fflr eleMsciß indnstne
Karlsruhe , Baden .

Ingenieur - Bureau Essen ( Ruhr ) , Düsseldorf ,
Mannheim u. Mailand . 903.52.36

DynamoiascMnen und Elektromotoren,
Elektrische Licht- n. Kraftanlagen.

Elektrisch betriebene Hebezeug «,
WW- Miirzeste Lieferzeit .

“WW
Projecthearheitung und Ingenieurhesucli unentgeltlich.

Großh. Kölsche Staats '

am 15 . und 16 . Oktober
empfiehlt alle Art Geflügel , Wild rc. , reine Oberländer

Weine, Ia Export- und Lagerbier aus der Freih.
v . Seldeneck'schen Brauerei.

Geneigtem Zuspruch entgegenseheud, zeichnet
Hochachtungsvoll

Der Besitzer Xj . Bol Zi ,
5505 . 1 zur Krone .

« M » s m < • > <• > < • > m mo mm

^formal -
^Wäsche

Hemden , Jacken , Beinkleider .

Wollene Strümpfe u . Socken
in schwarz und farbig « sc»

empfehlen in großer Auswahl zu billigsten Preise«

Heinrich Cramer Nach!.,
Kaiserstratze 189.

•gi . . iAL iiaj iitrifck A 4Mb 4MUMwif W IW IW Wf Wl ww V w

Baden -Baden .

Cafe
"

zuin Ritter.
Unterzeichneter beebrt sich, die Mitteilung zu machen ,

ti ?.en sein zu Eigentum erworbenes
daß er unterm Heu-

5565.1

e^ urr-
Die weltbekannte , in allen Orten eingesührte Nitz»
maichincu Gros . -Airma S . Jacobsohn,H ^rlinS ,
Uiüenstr . f •}(!, berühmt durch langjährige Lieferung
an die Mitglieder für Poft- , Militär-, Krieger -, Lehrer¬
und Bcauiteilvcrcine , versendet die „ «»ave« I>o«i,»rmig«
Vtt,nilia« - d.nr,„rL5ieriin« .. ti I-Oii,. '. Singer -System,
für Lchncibrrri , Hausarbeit u. gewerbl. Zwecke, mit leich¬
tem Gang, starker Bauart , in schönster Nnsst . m ffng- —
vekrieb undBerschlntzkasten, für 50 ä.Hl 4 wöchentlich« —.
Probezeit, stjäbrige Garantie . Beurtheilungi .chv- IMMk. K
hat man sic alle, m ein tarirt . Bctlag von Mk . 50 folgt ä,'nach .'' lzauvril Wöihivg . Friseur, bküedaln . Bez . Halle, s-.
Hlludmaichiaen , iowie Haue - und Fug-, Riugfchiffche»-,
Rund , chiff . Maschinen , Wasch-, Roll -, Wring - Maschine»
in allen Ausfuhr. zu den billigsten Preisen . Meine Ma-
schicnen sind in vielen iilvven in Deutschland an benannte
Pcreinc, Prioaie und Schneiderinnen geliesert und
können fast überall besschugr werden.

Kataloge , « nerkennnngeu grätig.
Maschinen , die nicht kouoeilire» , nehme unbeanstandet
retour . Beliebteste Marken : Militaria » FahraUar

von 130 Mk. an.

Karlsruher Dachpappe - und
Holzcement Fabrik,

Rüppurrerflrafle 158 Inh. A. Herling T lepho « 637 ,
empfiebli ihre Speiialltüten : 3850. 13.7

Asphalt-Stein-Dachpappen,Unterlagspappe,Holzcement,Eindecken von
Holzcement und Dachpappedächern, Streichen und Reparieren solcher
Dächer . Jsolieevlatten zum Abdeckeu von Fundament und Gewölben

ln befttt Ottalildt und AnZsüyrnng }tt « «erkannt billigst «« Preise «

Beitanrant zum Ritter 66
Gernsbacherstraße 9 ,

in der Nähe des Großb . Friedrichsbades gelegen, in Selbstverwaltung über¬
nommen hat . Neben guten Weinen , badischem und bayernchem Bier empfehle ich
meine anerkannt gute Küche und sichere reelle Bedienung zu.

» .-« ade « , den 14. Oktober 1899 .

Leopold Itutz ,
vormals Restaurateur „ Zur Eintracht “ in

^
Karlsruhe .

I

Erklärung .
Da vielfach angenommen wird , daß ich wegen meiner Erfindung von

Rettungs - und Schwimm -Gürieln die Schneiderei nicht mehr weiterfiihre ,
erkläre ich hiermit , daß dies nicht der Fall ist, da es nur eure Nebenbeschäf¬
tigung ist und zeige hiermit meiner verehrten Kundschaft den 512t>.8.8

Eingang von Neuheiten der
Herbst - und Winter - Saison

in hochfeine « englischen « toste « an . bei Bedarf mich bestens empfehlend.
Hochachtend

Fl . Krajca,
"

Kaiserstrasse 225 .
Spezialität : Dame « Reitkleiber . D. R . 6 M 98690 .

iS

Vertreter gesucht . — Kleiderstoffe .
« t » leist « « a»sühige » G »« i, «r Han « sucht für « ade « . Württemberg

und eben «, » aller « eine « ä» st«rst tüchtigen , bei dkr v - ff. rr « Detall -
kun »sa « ft i« diese« « allou vorzüglich eingesndrten Vertreter , welch . »
densetbe « gründlich u « d «egelmätztg vereist und nachwisli ch vorzü « leche
« riolge dort errttcht - z« «« gagirren . Derselbe must für Neue, « ,
lührung gut « « » «sauer desttze« u» d wir » dtt g« te« Leistung «« Spesrn -
zulchust gewährt . 5533.3.2

« u- sührliche Offerten « nt . « . V . 89 » p- stlag « --« !» erbet «« .

8eegwäller & Cie. , Appenweier,
offerieren : hell - Biertreber , staubfrei « Mal , keime . stletschfuttermehl . MaiS ,
Maiemehl , Safer , Ackerbohnen. _ »300.10.3

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 16 . Oktober

ds . JA . ab werden mit höherer Er¬
mächtigung bis auf weiteres die Friste «
für die Be - und Eutladttug vo «
Wagen bezüglich solcher Güter , deren
Auf- oder Abladen dem Absender oder
Empfänger obliegt , folgendermaßen
festgesetzt :

>. Erfolgt die Ver- oder Entladung
a ) auf Privatgleisen oder
b ) auf Lagerplätzen und an Lagern

Hallen , die an einem Babngleis
liegen und einer bestimmten
Person (Firma ) zur ausschließ¬
lichen Benützung dienen , oder

v) unmittelbar von Eisenbahnwagen
auf Schiff oder umgekehrt , so
beträ t die Be - und Entladefrist
5 Stunden .

2 , Wenn die Voraussetzungen unter
Ziffer i nicht zutreffen, muß, sofern die
Wagen bis 9 Ubr morgens ladeberert
gestellt sind, sowie bei angekommenen
Gütern außerdem die etwa erforderliche
Benachrichtigung vom Eingang dergestalt
erfolgt ist , daß die Ladesrist spätestens
um 9 Uhr vormittags beginnt und
sofern der Absender oder Empfänger
im Stationsort oder innerhalb eines
Umkreises von 2 Kilometern von dem
Stationsort (Ortsetter ) wohnt , die Ver¬
ladung und Aufgabe oder die Entladung
des Gut s noch innerhalb der Geschästs-
ftunven des lausenden Tages vollzogen
werden . 5587 .1

3. In allen übrigen Fällen beträgt
die Be - und Entladefrist 24 Stunden .

Oie Hanptfiliale
dt r Weingrosshandlung

il

124 a Kaiserstrasse 124 a,
empfiehlt flaschen,velse ln
jedem Qaantum feine , ab¬
gelagerte und reine

Weiss¬
und Rotweine ,

insbesondere Rheinwein ®,Mosel¬
weine , Bordeauxweine , Sttd -
weine , Medizinalweine ,
Schaumweine , Cham¬
pagner , Cognac , Spiri¬
tuosen ,Liqueure,Frucht¬
säfte , Pnnsehessenzen .

Daselbst werden Bestellungen
auf Fassweine für das Haupt¬
geschäft , Kronenstrasse 30, ent¬
gegengenommen and Preis¬
listen abgegeben . 51405 .4

fl
Telephon 140 .

on

An quilotti
(marinierter Aalfisch )

Postsatz5 Ko . f ranfo , starke 6 ’ /s Mk.,
n :itfel 67 » Mk. 5277.6 .5

H. von Aneken , Altona.
334 . geinea of hiebt . L7Ä

792 . - 36

Hafer,Haferschrot,Maisschrot
wUrttemberger Haecksei ,
Melassetorfmehlfutter ,
Kleie, Trockentreber ,
Stopfweischkorn ,
Heu, Stroh u . Torfstreu ,
Torfmull, Holzwolle, Spreu

empfiehlt
Carl ltanrnana ,

Akademiestrasse 20 ,
Karlsruhe .

minhard
Feinste Champagner-Art

Schaumweinkellerei
OEINHARD & C?, COBLENZ

gegründet 1794 .
Ferner empFohleni

Bofhlack Extra und Victoria-Seel
Oenerai - Vertreter : t raut Walle -
brein , Rannheim . Niederlagen
in Karlsrahe bei : C. Jessen , C
Cartltarius , Louis Lanei
Wachf .,VictorÄerltle . [ ;961.52.

i Jedem JHausS

sei, eigen UMld8l liefern die

Amberger Gaserzeng -
ungsmaschiiteit .

Denkbar billigste , gefahrloseste ,
bequemste und reinlichste Licht -,

Kraft- und Wärme-Quelle .
Prospekt und Zeugnisse durch

die Vertreter
F . Mayer «fc de . ,

Hoflieferanten , 5454.3.2
Karlsruhe i . B .

BERLITZ SCHOOL
« prachlehr -Jttstttut

Für Erwachsene
Kaiserstr . 161 , 8 Treppen ,

Eingang Ritterftr .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH,

ITALIEN. , RUSS . etc .
Nur Lehrer der

betreffenden
Nationalität .
75 Zweigschnlen . Rack» d. Ber >

litzmethod « hört , spricht « n»
schreibt d. Schüler , selbst d. An-
sänge « , n« r di« z« erlerne «»«
Sprache . Pr . belektie « gratts .
« laste » - u. « i« ze >nntrrrlcht sii«
Her ««« u . Dame « von 9 Uhr
morgen » dt » tv Nh « « bends »
52 .1 « inttkttt tederzeit . 4926
Prospekte gratis und franko .

s» Für Ausflügler ! mm
sei hier mitgeteilt , daß die Partie aus
den Schatteuderg sehr lohnend ist uno
kann von Station Bühl , Bühlerihal ,
sowicBaden -Badenaus gemacht iverden.

Tonren -Borschläge zu Diensten .
Anton Schön , 5536 .3.2

zum Auerhahn in Rssenthal .

daninos ,
Franoo , 4wöch. Probesend .
K . HorwitZ , Berlin , Neanderstr . 16

4905.29.6

Zeugnis.
Bescheinige , daß Herr Iah . Wöhrle.

Wilheimstr . Nr . 18 in Friedrichshasen ,
mich durch sein Bruchheilmittel in kurzer
Zeit vollständig geheilt hat und trage
daher seit 4 Monaten
kein Bruchband mehr .
Laut Unterschrift

« hristian Spengler»
Müller .

Plteninge « » 15. Sept . 1899.
Gesehen Schultheißenamt

Breun ing.
Stempel . 5278 .5.3

mit guten Zeugniffen , der auch mit
Pferden umgehen kann , sucht Stelle durch
K . Trttster , Placeur , Kreuzsir . 17.

5589 .1

KrGnM KMcattt
zu Karlsruhe .

Samstag Sen 14 . Oktober 1899.
Ableitung C. (GraueAbonnent . -Karten ).

10. Ab -«« ementS -Borstellung
Die

Schmetterlingsschlacht.
Kvmbdie in vier Akten von Hermann

Sudermann .
Persone n :

FrauHergentheim,Sieu »
erinspektorswitwe, Marie Schmidt .

Else, verw. Frau » tat
Schmidt , | O . Gerbäuser .

Laura . I I MariaErsenhut .
Rost, ' ' Alwine Müller .
Lilbelm Vogel, Apoihe -

kerlehrling, ibr Neffe Hkrm. Se »edrct .
Wiukelmann W .Waffermann
Mar , sein Sohn Siegfr . Heinz-l. .
Richard Keßler . Hand.

lungSreisenber Hugo Hocker.
l >r . Kosmskv,Oberlehrer WilbelmKempi.
Ein Kompioirviener Emil Huiikler.

Anfang : 7 Ubr . Ende : nach 9 Uhr .
Kleine Preise .

16 . t 1Li. x . Tr .
V . A »

Kzcliu .

Druck unv Perl rg de . B rvis hen Ä rudeszeitnng, G . m . b . H . , Hirsch' tcaße Nr . in ^ arlsrube .
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